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Prof. Dr. Alexandra Cloots

• Professorin für Neue Arbeitswelten und Diversität

• Institutsleiterin für Diversität und Neue Arbeitswelten

• Leiterin des HR-Panels New Work, Forscherin und 
Dozentin

• Vorstandsmitglied Forum BGM Ostschweiz

• Expertise: New Work, Arbeitskultur, flexible 
Arbeitsmodelle, digitale Transformation, 
Organisationsentwicklung

• HR-Panel New Work
Mitgliedschaft – HR-Panel New Work | OST
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https://www.ost.ch/de/forschung-und-dienstleistungen/interdisziplinaere-themen/igd-institut-fuer-gender-und-diversity/hr-panel-new-work/ueber-uns/mitgliedschaft


Vielfalt gestalten,
menschenzentriert leben

Beteiligung ermöglichen, 
kollektive Verantwortung 

stärken
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Das iDNA – kurz erklärt
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Unsere Brücken in die Praxis 
Wo Wissen Zukunft gestaltet.
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Unsere Brücke New Ways of Working 
Mitgestalten statt zuschauen: New Work für Unternehmen 
jeder Grösse

26. August 2025
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Wo Gemeinde mehr wird
Das Zentrum für Gemeinden ist die Plattform für kommunale 
Entwicklung, Zusammenarbeit und Neue Arbeitswelten 

Unser Angebot GemeindeKultur ist ein Netzwerk für 
Gemeinden, die ihre Arbeitswelt und Führungskultur 
weiterdenken wollen - nicht theoretisch, sondern alltagsnah.
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Was wir mit Euch gestalten
 Entwicklungsworkshops mit Führung & HR (z.B. Neue Arbeitswelten, Change, Leadership)

 Begleitung von Pilotprojekten (z. B. flexible Arbeitsmodellgestaltung)

 Lernformate für Interessierte und Fachexpert:innen zugleich (z.B. Wissen am Mittag)

 Netzwerke wie das HR-Panel oder GemeindeKultur

 Studien, Jahresbefragungen, Themenmonitoring zu Neuen Arbeitswelten (z.B. 
KulturKompass)

iDNA - konkret
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Was hat das mit der heutigen Fragestellung zu tun?
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Wie stellen wir uns die heutige Arbeitswelt vor?

• Frei, selbstbestimmt, sozialkompetent - im
Sinne der Organisation – sinnvoll arbeiten

• Bergmann (2017,11):

“Zentral für die Neue Arbeit ist eine Umkehrung. 
… In der Vergangenheit war die zu erledigende
Aufgabe in vielen Fällen das Ziel oder der Zweck
(Mensch als Werkzeug) … Nicht wir sollten der 
Arbeit dienen, sondern die Arbeit uns. Die Arbeit, 
die wir leisten, sollte nicht alle unsere Kräfte
aufzehren und uns erschöpfen. Sie sollte
stattdessen mehr Kraft und Energie
verleihen…”

New Work
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• Was passiert, wenn alle im Team gleich denken - und was, wenn nicht?
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• Wer von Ihnen arbeitet aktuell in einem Team mit mindestens drei Generationen?
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Was verstehen wir unter dem Begriff New Work?
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… ein paar Kennzahlen zu Gesundheit und Arbeit…
Zum Einstieg

• Emotionale Erschöpfung nimmt zu (BFS 
2024, Job-Stress-Index 2022)

• Starker Zeitdruck nimmt zu (BFS 2021)

Stress
Quelle: Arbeitsbedingungen | Bundesamt für Statistik (admin.ch)
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https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/gesundheit/determinanten/arbeitsbedingungen.html
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Es gibt Wichtigeres im Leben,
als beständig dessen Geschwindigkeit zu erhöhen .

(angelehnt an Mahatma Gandhi)
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Decision Fatigue
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Warum macht Vielfalt gesünder?
• Studien zeigen:

• Psychologische Sicherheit reduziert Stress und steigert das Wohlbefinden – sie entsteht, wenn Vielfalt 
respektiert wird.

• Diverse Teams lösen Probleme kreativer und sind wirtschaftlich erfolgreicher.

• Generationenvielfalt fördert Sinn, Lernen und persönliche Entwicklung.

• Gelebte Inklusion senkt Diskriminierung und psychische Belastung.

• Unterschiedliche Perspektiven ermöglichen flexiblere Arbeitsmodelle – das schützt die Gesundheit.
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Warum führt Vielfalt?
• Fundiertere Entscheidungen

• Attraktivität als Arbeitgeber

• Höhere Anpassungsfähigkeit

• Stärkere Bindung ans Unternehmen
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Gruppenarbeit (15 Minuten)
• Ziel: Erkennen, welche Formen von Vielfalt - insbesondere Generationenmix- im eigenen 

Arbeitskontext vorhanden sind, wie sie derzeit genutzt werden und wo Potenzial brachliegt, um 
die Arbeitskultur zu stärken.
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Aufgabenstellung
• Vielfalt sichtbar machen (5 Min)

• Listet auf, welche Unterschiede und Vielfalt es in euren Teams gibt.
Beispiele: Alter/Generation, berufliche Erfahrung, Ausbildungshintergrund, kulturelle Prägung, Arbeits- und 
Kommunikationsstile, Lebensphasen.

• Nutzung bewerten (5 Min)
• Markiert mit ✓, welche dieser Unterschiede bewusst und konstruktiv genutzt werden.
• Markiert mit , welche bisher wenig oder gar nicht beachtet werden.

• Potenzial identifizieren (5 Min)
• Wählt 1–2 ungenutzte Aspekte aus, die eurer Meinung nach das Zusammenarbeiten, Lernen oder die 

Gesundheit im Team verbessern könnten, wenn sie gezielt eingebunden würden.
• Notiert kurz, wie ihr diese Aspekte in die Arbeitskultur einbinden könntet.

• Präsentiert kurz im Plenum Eure Ergebnisse (TOP3 Vielfalt-Aspekte, 1 Aspekt, den Ihr gut 
nutzt und 1 Aspekt, den Ihr künftig stärker einbinden möchtet und ein erster 
Umsetzungsschritt)
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Ergebnisse I
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Ergebnisse II
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Mini-Diskussion
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Ihre Takeaways
• Erst die Haltung, dann Prinzipien und Methoden.

• Alle raus aus der Komfortzone. -> Habit Tracker

• Vorleben fängt durch die Geschäftsleitung an.

• Verankerung in der Strategie.

• Partizipative Veränderungsprozesse gestalten:
• Vertrauenskultur schaffen

• Betroffene zu Beteiligten machen

• Bspw.: 
− Lösungsentwicklung zum Umgang mit dem Umgang der 

Wahrnehmung des erhöhten Leistungsdrucks.

− Regeln gemeinsam entwickeln: wie wollen wir 
zusammenarbeiten? Wie können wir uns gegenseitig 
unterstützen? 



Herzlichen Dank für Ihre und Eure Aufmerksamkeit.

Am iDNA beginnt die Spur, für Arbeit, Mut und Zukunft pur.

iDNA | Prof. Dr. Alexandra Cloots 26. August 2025

https://www.linkedin.com/showcase/ost-igd/?viewAsMember=true
https://www.linkedin.com/showcase/ost-igd/?viewAsMember=true
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